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unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
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. Nr. 102 bei Hrn. Guſtav R. van Dühren, 
Koh engel Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
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Amtliche Nachrichten. 1 

Se. Mal. der König haben Alergnädlat gerubt: Dem Res 
lerungs Rath Klewitz zu Erfurt und dem Aſſiſtenten bei der 
warte in Benn, Dr. Thiele, den Rothen Adler » Orden 4, 

Klaſſe, dem Kanzlei-Expedienten, Commiſſair Schoenebaum z 
Aurich, den K. Kronen- Orden 4. Klaſſe, ſo wie dem Kethgerbet 
Knecht aus Solingen und dem Lskomotlvführer Winkler zu Nar 
tibor das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Kanzlei - Secretair 
Bi a nice feiner N in den Ruheſtand 

en rakter a = erleiden; und den 

Th. Probſt in Hongkeng zum onful daſelbſt zu ee 
(BIB Aeſcarsphiſcht Rachlichten der Danziger Beiinng, 
Wien, 19. Juni. Die „Preſſe“ vernimmt, daß in den 
Conferenzen, welche bei der füngſten Anweſenheit der Sour 
veräne von Preußen und Rußland in Paris zwiſchen den 
ee 6, Rußlands und Preußens ſowie den 
Botſch Englands und Oeſterreichs ſtattgefunden haben, 

3 h Fee der Lage der Eprifte 

der erzielt, jo 

Einfluß der vom Sultan ergriffenen Matznabmen abzuwarten, 

— Der von den Geſandten Rußlands, Frankreichs, Preußen 
und Oeſterreichs der Pforte am 15. d. M. unterbreitete Vor; 
ſchlag, die Verhältniſſe in Kreta durch eine Enguste⸗ Com! 
miſſton zu prüfen, iſt keinetwegs vermittelſt identiſcher Noten 


gelt, x 
ien, 18. Juni. (Schl. Ztg.) Breigerr v. Werther 
überreichte heute dem Bürgermeiſter von Brünn, Dr. Giskra, 
den preuß. Kronen⸗Orden 2. Kl. für die treue Erfüllun 
feiner Bürgerpflicht im vorigen Jahre. — Kaiſer Maximilia 
iſt, wie gerüchtweiſe verlautet, verbannt. 
aris, 19. Juni. „France“ glaubt zu wiſſen, daß di 

von der Berliner „Börſenzeitung“ mitgetheilte Nachrich 
über den Beſuch des Kaiſere Napoleon in Berlin nich 
auf einer richtigen Angabe beruhe. — „Temps“ ſagt, es fel 
die Rede davon, daß der Prinz Reuß den Grafen v. d. 
Goltz als preuß. Botſchafter am Tuilerienhefe erfegen werde, 

Wien, 19. Juni. Abendbörſe. Anfangs beliebt, durch Ar 
bitrageverkäufe etwas abgeſchwächt. Eredit⸗Actien 192,10, Nord 

u 172,20, 1860er Looſe 89,90, 1864er Looſe 79,85, Staats 
bahn 234,70, Galizier 235,00, ſteuerfreie Anleihe 61,15. 


3 —— Q 
D Der Erwerb der Arbeiter in Großbritannien 
und in Paris. 

Ueber die Erwerbsverhältniſſe der Arbeiterklaſſen in Eng⸗ 
land giebt uns der bekannte Statiſtiker Profeſſor Leone 
Levi eine Reihe interefjanter Thatſachen an. Aus ſeinen ein⸗ 
leitenden Bemerkungen über die gegenwärtigen Raten det 
Wochenlohnes entnehmen wir, daß nach umfaſſenden For 
ſchungen folgendes Durchſchnittsverbältniß feſtzeſtellt iſt: In 
England und Wales für die männlichen Erwachſenen 7 I% 
15 9% wöchentlich, in Schottland 6 ½ 25 , in Irland 
4 % 25 Sr, für Knaben und Jünglinze unter 20 Jahren 
2 5 K in England, 2 J½ 18 Gr in Schottland, 2 
2% Sr. in Irland; für weibliche Erwachſene 4 * 5 Fe in 
England, 3 % 15 J, in Schottland und 3 ½ 7% , in 
Irland; für Mädchen 2 % 25 in England, 2 % 22 Dr 
in Schottland und 2 % 13 Ar in Irland. Als das Totals 
durchſchnittsverhältniß für Großbritannien ſtellt ſich heraus; 
für männliche Erwachſene 6% 106%, für Knaben und Jüng: 
linge unter 20 Jahren 2 % 12½ 8%, für weibliche Erwachſene 
3 & 20 &,, für Mädchen 2 MM 18 . 

Das Durchſchnittsverhältuiß in den Ausgaben der 
Arbeiterklaſſen Großbritanniens iſt 28 Gr 5 A wöchentlich 
für eine erwachſene Perſon, und zwar in England 
1%, in Wales 1 M 5 e, in Schottland 1 * 4 , 
in Irland 14 9. Irland übertrifft die anderen Theile 
in der Wohlfeilheit der Lebensmittel, während in England 
der Werth der confumirten Nahrungsmittel geringer als in 
Schettland und Wales ift. Mr. Levi behauptet, daß die Un⸗ 
mäßigleit beſonders in den unteren Ständen vorherrſchend iſt, 
der Kritiker des „Lond. Alhenäum“ glaubt aber, daß dieſe 
Untugend in ganz demſelben Umfange in den mittleren und 
höheren Geſellſchaftskreiſen anzutreffen iſt. „Der bedeutendſte 
aller Poſten in der Ausgabe für die Nahrung der Arbeiter 
Hafen iſt — fagt Mr. Levi — das Geld, welches für den 
Genuß von Spirituoſen und Bier ausgegeben wird. Es iſt 
ein trauriges, ſehr trauriges Factum, daß in dem Vereinigten 
Königreich über 593 Mill. jährlich für Spirituoſa aus⸗ 
gegeben werden, von denen für faſt 387 Mill. % durch die 


n 
fondern nur beſchloſſen fei, den 
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Paris, 19. Jun, Nachm. 
Rente 52,25, Credit⸗Mobtlier 378,75. Conſols von Mittags 12 Uhr 
find 94g gemeldet. 

Lon don, 19. Juni. Der Dampfer „City of London“ iſt in 


3% Rente 69,37%, Italieniſche 


Queenstown eingetroffen. — Aus Rework vom 18. d. Mts. 
Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf Lon ⸗ 
don in Gold 110, Goldagio 57%, Bonds 110%, Illineis 120%, 
Eriebahn 604, Baumwolle 27, raffinirtes Petroleum 24. 
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Zur Abwehr der neu projectirten Steuererhöhung. 
Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß der preußiſche 
Finanzminiſter Willens iſt, dem nächſtens zu erwählenden 
Reichstage eine ſehr bedeutende, auf ſämmtliche Zollvereins⸗ 
ſtaaten ſich erſtreckende Erhöhung der Tabaksſtener (wenn 
nicht auch noch anderer Steuern) vorzuſchlagen. Handelte es 
ſich dabei um nichts Anderes als um ein neues und ver⸗ 
beſſertes Syſtem der Zölle und Verbrauchsſteuern, 
ſo würden wir, vom principiellen Standpunkt aus, Nichts da⸗ 
gegen einzuwenden haben, wenn man den Reichstag aufforderte, 
die Abgaben für einzelne Verbrauchsartikel, namentlich für 
Salz, möglichſt tief herabzuſetzen und die etwaigen Ausfälle 
durch erhöhte Steuern auf andere Verbrauchsartikel zu er⸗ 
gänzen. Wir würden nur, in ſo weit es ſich dabei um den 
Tabak handelt, die Forderung ſtellen, daß man uns nicht etwa 
mit dem Tabaks monopol, wie in Oeſterreich, Frankreich und 
Spanien, oder mit den geſtempelten Banderolen, wie in Ruß⸗ 
land, oder mit dem Verbote des einheimiſchen Tabaks baues, 
wie in England, beglückte. Man müßte uns vielmehr einen 
völlig andern Beſteuerungsmodus vorſchlagen, der die Staats⸗ 
einkünfte wirklich und nachhaltig vermehrte, deſſen Handha⸗ 
bung alſo den volkswirthſchaftlichen Intereſſen nicht die tiefen 
Munden ſchlüge, die eine Nachahmung jener ausländiſchen 
Manipulationen ihm nafehlbar ſchlagen würde. 

Doch wir haben keinen Anlaß, an dieſer Stelle zu unter⸗ 
ſuchen, ob ein folder Beſteuerungsmodus ſich uberhaupt fin ⸗ 
den läßt oder nicht. Denn nach den bisher bekannt gewor⸗ 
denen Intentionen des Finanzminiſters handelt es ſich bei 
feinem Projecte gar nicht um eine Herabſetzung der Steuer 
auf weniger unentbehrliche Lebensbedürfniſſe, als es der Tabak 
iſt. Es handelt ſich, ſo viel wir hören, vielmehr ausſchließ⸗ 
lich um eine neue und bedeutende Erhöhung des Steuer⸗ 
ertrages überhaupt, um zwar um eine Erhöhung bis zu dem 
Zeitpunkte, wo es einem preußiſchen Finanzminiſter einfallen 
wird, wieder in eine Herabſetzung zu willigen. 

. Wir haben uns alſs einzig und allein zu fragen, ob denn 
die wirklichen und ſachgemäßen Bedürfniſſe des Norddeutſchen 
Bundes eine derartige Vermehrung der Staatseinkürfte zu 
einer unabweislichen Nethwendigkeit machen. 

Für Preußen gewiß nicht. Die bisherigen Einkünfte 
des preußiſchen Staates ſind ſeit einer Reihe von Jahren 
glücklicher Weiſe groß genug geweſen, um alle geſetzlich feſt⸗ 
geſtellten ordentlichen und ſelbſt den größten Theil der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben mit großer Leichtigkeit zu decken. Ja 
fie waren — und hier müſſen wir jagen unglücklicher Weiſe 
— ſogar groß genug, um ein nicht geringes Quantum von 
geſetzlich nicht feſtgeſtellten und verfaſſungsmäßig nicht zu⸗ 
läſſigen Ausgaben in aller Gemüthsruhe beſtreiten zu können. 
Preußen befindet ſich alſo in der Lage, alle ordentlichen und 
etatsmäßigen Ausgaben des eigenen Staates und zugleich 
feinen Antheil an allen ordentlichen und ctatsmäßigen Aus⸗ 
gaben des Norddeutſchen Bundes ohne eine einzige Steuer⸗ 
erhöhung vollkommen tragen zu können. 

Anders freilich die kleineren Bundesſtaaten. Sie 
können in ihrer gegenwärtigen Lage ihren Antheil an den 
Koſten vorzugsweiſe des Bundesheeres und der Bundesflotte 
nicht aufbringen, wenn ſie nicht neue oder höhere Steuern bei 
ſich einführen. Wir ftehen ſicherlich nicht auf dem Stand 
punkte des preußziſchen Particularismus. Wir find nicht ſolche 
Knicker, daß wir auf Heller und Pfennig nur genau ſo viel 
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Arbeiterklaſſen conſumirt werden. — Wir möchten gerne — 
antwortet der genannte Kritiker darauf — das Verfahren 
kennen, durch welches ſich der Profeſſor überzeugt hat, 
daß die Arbeiterklaſſen dieſe ungeheure Summe für Spirituoſa 
verausgabten und welchen Unterſchied er zwiſchen der Quan⸗ 
tität ſolchet von dem Volke conſumirten Getränke und der 
von den Zechern in den höheren Ständen in den Weinhäu⸗ 
fern macht. — Aber angenommen, daß des Profeſſors An⸗ 
gabe ſich der Wahrheit nähert, können wir, obgleich wir die⸗ 
ſelbe ebenfalls für „eine ſehr traurige Thatſache“ erklären, es 
doch nicht als eine Illuſtraticn der relativen Unfittlichleit des 
Volkes ſchätzen, bis wir den Betrag des von den Arbeiter» 
llaſſen conſumirten Alkohels mit der von den andern Klaſſen 
genoſſenen Quantität in den verſchiedenen Arten Wein, wie 
Bier und Spiritus, verglichen haben. Wenn es traurig if, 
daß 22 Millionen Arbeiter jährlich 387 Millionen Ag für 
Bier und Spiritus verausgaben, ſo iſt es nicht weniger trau⸗ 
ris, daß 11 Millionen nicht dem Arbeiterſtande angehörige 
Perſonen jährlich ca. 207 Millionen % für denſelben Artikel 
ausgeben. Das Traurige dieſer letzteren Thatſache tritt am 
augenſcheinlichſten hervor, wenn man in Erwägung bringt, 
daß die 11 Millionen Perfonen außerdem faft allen Wein, 
welcher in das Land eingeführt wird, conſumiren. Profeſſor 
Levi bemerkt ganz richtig: „Genaue ſtatiſtiſche Nachweiſungen 
über Trunkenheit find nicht zu erhalten. Aus den Polizei⸗ 
Berichten über die Anzahl der Perſonen, welche als Betrun⸗ 
kene von der Polizei in Verwahrſam gebracht worden ſind, 
ſtellt ſich ungefähr das Verhältniß von 5—10 unter Tauſend 
heraus. Eine weit größere Anzahl in den höheren Ständen 
verſchwendet ihre Kraft und zerſtört ihre Geſundheit durch 
dieſen gefährlichſten aller geſellſchaftlichen Luxusartikel! Ohne 
Zweifel. Aber nichtsdeſtoweniger ſind wir doch im Irrthum, 
dieſe Behauptungen, als ganz giltig auf diejenigen in den höhe · 
ren Ständen, wie auf die Arbeiterklaſſen anzuwenden. Dem 
Vorwurfe der Sorgloſigkeit, welcher unbedachtſamer Weiſe den 
Arbeiterklaſſen in England gemacht worden iſt, widerſpricht 
Mr. Levi entſchieden. Er berichtet über ihre Ausgaben für 
die gemeinſchaftlichen Verſicherungsgeſellſchaften, ihre Anhäu ⸗ 
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zu den gemeinſamen Bundeszwecken hergeben wollten, als uns 


im Verhältniß zu der Einwohnerzahl unſeres Staates zu⸗ 


kommt. Wir meinen vielmehr, daß eine ſtraffere und weiter 
ausgedehnte politiſche Einheit, als die Bundesverfaſſung fie 
bietet, u. A. auch darum eine Nothwendigkeit iſt, damit die 
einzelnen Theile Deutſchlands nicht bloß nach ihrer Kopf⸗ 
zahl für die allen Deutſchen gemeinſamen Angelegenheiten 
zu ſteuern brauchen. Aber wie die Dinge jetzt liegen, würde 
eine von Bundes wegen beſchloſſene Steuererhöhung darum, 
weil fie auch von Preußen zu tragen wäre, unferen Bundes⸗ 
genoſſen auch nicht die mindeſte Erleichterung gewähren. 

Dagegen würde die in Rede ſtehende Erhöhung der 
Tabaksſteuer ohne das nicht in Rede ſtehende Aequivalent einer 
Herabſetzung anderer Bundesſteuern für uns Preußen nichts 
Anderes als eine ſchwere Verletzung unſerer volkswirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen ſein. Denn das Vertrauen wird doch auch 
der Vertrauensſeligſte nicht haben, daß der Finanzminiſter zu 
unferer Entſchädigung dem nächſten Landtage eine vollkommen 
entſprechende Verminderung irgend einer ſpeciell preußifchen 
Abgabe vorſchlagen wird. Und es würde nicht bloß bei 
volkswirthſchaftlichen Nachtheilen bleiben. Wir brauchen 
es unſern Leſern nicht erſt zu ſagen — die Geſchichte mancher 
Jahre hat ſie hinlänglich daruber belehrt — welche poli⸗ 
tiſchen Nachtheile, welche, unter Umſtänden ganz unabſeh⸗ 
baren Gefahren für eine geſunde, dem Geiſte, den Bedürf⸗ 
niſſen und den unleugbarſten Rechten unſeres Volkes ent 
ſprechende Entwickelung es 3 
rung alljährlich über Geldmittel zu verfügen hat, mit denen 
eine merklich größere Summe von Ausgaben beſtritten wer⸗ 
den kann, als eine einſichtige Volksvertretung im wohl⸗ 
erwogenen Intereſſe des Landes bewilligen darf. 

Wir müſſen daher von unfern deutſchen Bundesgenoſſen 
erwarten, daß fie mit uns gemeinſchaftliche Sache machen, 
nicht blos um in dieſem ſpeeiellen Falle eine uns und ihnen 
ſelbſt gleich ſchädliche Steuererhöhung abzuwenden, ſondern 
auch um eine ſolche Erweiterung und Verbeſſerung der Bun⸗ 
desverfaſſung und der Bundeseinrichtungen zu erwirken, daß 
die Bundeslaſten künftig überall nur mit gleichen Schultern 

etragen werden. Es reicht dazu die Thätigkeit für den 
Keichstag und in demſelben nicht aus. Sie müſſen auch in 
ihren Sonderſtaaten mit aller Kraft auf eine zweckmäßigere 
Verwaltung und insbeſondere auf Beſeitigung eines jeden ber 
ſondern koſtſpieligen Regierungsapparates hinarbeiten, der doch 
in den Augen der ganzen Welt nicht blos ein überflüfſiger, 
ſondern ein höchſt ſchädlicher Luxus iſt. — 


Politiſche Ueberſicht. 5 

Der „Prov.⸗Correſp.“ zufolge, welche die Zuſtimmung 
Bayerns zu der Uebereinkunft vom 4. Juni beftärigt, wird 
die Zollvereins⸗Conferenz am 26. Juni beginnen. Die Haupt» 
punkte der Uebereinkunft vom 4. Juni ſind nach dem miniſte⸗ 
riellen Blatt folgende: Der Zollvereinsvertrag v. 16. Mai 
1865 bleibt (vorbehaltlich der feſtzuſtellenden Abänderungen) 
in Kraft; — die Geſetzgebung über das geſammte Zollweſen, 
über die Beſteuerunz des einheimiſchen Zuckers, Salzes und 
Tabaks u. f. w. wird durch eine gemeinſchaftliche Vertretung 
der betheiligten Regierungen und durch eine gemeinſchaftliche 
Vertretung ihrer Bevölkerungen (ein Zollparlament) ausgeübt. 
Die Uebereinſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Organe 
ift zu einem Vereinsgeſetze erforderlich und ausreichend. Unter 
den Vertretern der Regierungen vertheilt ſich die Stimmfüh- 
rung (ebenfo wie in der Norddeutſchen Bundesverfaſſung) 
nach den Vorſchriften für das Plenum des ehemaligen Deut⸗ 
ſchen Bundes (vorbehaltlich einer zu Gunſten Bayerns ver⸗ 
einbarten Aenderung). Preußen il die Verſammlung, 
führt das Präſidium und iſt berechtigt, im Namen aller Staa⸗ 
ten Handels- und Schifffahrtsverträge mit anderen Staaten 
einzugehen. Neue geſetzliche Anordnungen eder Verwaltungs⸗ 
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fung des Capitals in den Sparkaſſen, ihre Anlegung der Ca⸗ 
pitalien in öffentlichen Gebäuden — und hebt mit ganz bes 
ſonderer Betonung einen Poſten ihrer Ausgaben hervor, deſſen 
Wichtigkeit wahrſcheinlich mehrere ihrer hochmüthigen Kritiker 
erſtaunen wird. „Es iſt ein Irrthum — ſagt der Autor — 
ſich einzubilden, daß die Arbeiterklaſſen alle ſo unbedacht in 
der Verausgabung ihres überſchüſſigen Einkommens find. Die 
urfprünglichen und nachträglichen jährlichen Koſten für Werk⸗ 
zeuge und Geräthſchaften ſind eben ſo viel, wie angehäuftes 
Capital. Es giebt z. B. 300,000 Zimmerleute, Tiſchler und 
Schiffbauer, jeder von ihnen benutzt Handwerkszeug im Werthe 
von 70—300 , und der beläuft ſich auf 40 Millionen Mr 

Intereſſant wird es fein, mit den obigen Angaben diele⸗ 
nigen des Nationalöconomen Andre Cahut über die Erwerbs⸗ 
Berhältniffe der Arbeiter in Paris im vergleichen. Paris bat 
461,811 Arbeiter es Alters und Geſchlechts, die unter Lei⸗ 
tung von 101,000 Meiſtern oder Ladenbeſitzern thätig ſind. Der 
jährliche Verdienſt dieſer 461,811 Arbeiter beträgt 111,466,660 
R Und zwar verdienen nach den Angaben von Cahut von 
den Männern: 


64,080 tägl. von g r bis 24 Fr, zuſ. 39,248 16 
211% „ 8e lt 1c 18 , » 285507 . 
15 „ „ 1 22 Zu bis 5 & 10. Gr, „ 31,526 % 20 Ge 
1 % . 8 ne 741 18.4 
17,203 tägl. von . Hur, zuf. 4 7 
0 , i eee e ea 
767 „ „ 1% 6.5 bis 2% 20 , 1106 % 28 Gr 
Außerdem ver dienen: 
19,747 Kinder täglich 4 J, zufammen 2.632 & 8 Gr. 
In den öffentlichen und Geſellſchafts⸗ 
Werkſtätten verdienen: 
45,00 8 Em = ae 
urchſchnittlich 1 glich, 
alfo zufammen EEE ET UNE ER | 22 


Summa 440,182 % 20 . 
Da aber dieſe Tabelle ſich auf das J. 1860 be- 
zieht, fo haben ſich ſeitdem die Gehalte um 
10% erhöht, jo baß fie jept mehr betragen 44.018 % 4m 
Summa 484,200 % N Gu 


mit ſich führt, wenn eine Regie⸗ 


Vorſchriften und Einrichtungen können nicht gegen die Stimme 
Preußens geführt werden. — Die Bertreiung der Bevölke⸗ 
rung beſteht aus den Mitgliedern des Reichstages des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und aus Abgeordneten der ſüddeutſchen 
Staaten, auf deren Wahl ꝛc. die Beſtimmungen im Abſchnilt 
V. der Verfaſſung des Nordd. Bundes Anwendung fiaden. 
Die Berufung erfolgt (nach Bedürfniß) durch Preußen. 
Nach der „N. A. Z.“ wird die Zollvereins⸗Conferenz 
ſich mit Tariffragen nicht beſchäftigen, ſondern nur das neue 
Zollvereins⸗Verhältniß in Betracht ziehen, wobei zugleich die 
graue wegen Einführung eines anderen Steuermodus für 
abak beſprochen und erledigt werden ſoll. Die Angaben 
der „L. K.“, daß „bei der bevorſtehenden Zollconferenz Er⸗ 
höͤhungen des Tarifs beantragt werden ſollen, damit die 
Zolleinnahmen künftighin ausreichen, um die mit Ausnahme 
Preußens in den deutſchen Staaten bedeutend geſteigerten 
Anforderungen für die Militär⸗Ausgaben zu decken“, ſind 
unrichtig. Eben ſo irrig iſt die Angabe anderer Blätter, daß 
für das ganze Zollvereinsgebiet die Einführung der Moſt⸗ 
ſteuer beabſichtigt wird. 


Am 24. Juni finden in beiden Häuſern des Landtages 
Plenarſitzungen ſtatt. Auf der Tagesordnung des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſteht außer geſchäftlichen Mittheilungen nur der 
Commiſſionsbericht über eine Petition, betr. die geſetzliche 
Regulirung der Einquartierungslaſt und die volle Ent» 
ſchädigung der in Krieg oder Frieden mit Einquartierung 
belaſteten Einwohner. Die Commiſſion beantragt Ueber⸗ 
weiſung an die Regierung mit dem Erſuchen, die oft ver⸗ 
langte, oft zugeſagte Erledigung dieſer wichtigen Angelegenheit 
zu beſchleunigen. 

Im Herrenhauſe wird die zweite Abſtimmunz über die 
Reichsverfaſſung wahrſcheinlich ohne Debatte erfolgen. Außer⸗ 
dem ſteht die Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf des 
Abgeordnetenhauſes zu erwarten, welcher die Zinsbeſchrän⸗ 
kungen für Hypotheken⸗Capitalien aufheben ſoll. Das Herren⸗ 
haus hat bekanntlich nach langem Widerſtande in der vorigen 
Seſſion der Kung Beſeitigung der alten Wuchergeſetze feine 
Zuſtimmung ertheilt. Trotzdem beantragt ſeine Commiſſion 
die Ablehnung des jetzigen ergänzenden Gefegeniwurfd. Dar⸗ 
aus läßt ſich indeß noch nicht auf das endliche Schickſal der 
Vorlage im Herrenhauſe ſchließen, denn die Commiſſionen 
pflegen aus den Ultras der Reaction zuſammengeſetzt zu ſein, 
und die Maſorität des Hauſes eutſcheidet nicht ſelten anders. 
Im Abgeordnetenbauſe hat ein großer Theil der Conſerva⸗ 
tiven für den Geſetzentwurf geſtimmt. Die ſonſtige Auf⸗ 
hebung der Zinsbeſchränkungen macht deren Beibehaltung im 
Hypothekenverlehre unmöglich, und die Erfahrungen der bei⸗ 
den letzten Jahre haben nicht bleß die Berliner, ſondern auch 
viele ländlichen Grundbeſitzer belehrt, daß in Zeiten, wo das 
Geld theuer, der Zinsfuß hoch iſt, wo Staaten und Städte 
Sprogentige Anleihen weit unter dem Nominalwerth aus⸗ 
geben, Geld nicht ohne ruinirende Verluſte für ſie zu haben 
ift, ſo lange das Geſetz es ihnen verbietet, den Bedingungen 
des Geldmarktes zu folgen. Es iſt daher zu hoffen, daß das 
Herrenhaus ſich nicht länger der beſſeren Einſicht verſchließen 
wird. Sollte es dennoch geſchehen, jo würde jetzt der Reichs 
tag das verfaſſungsmäßige Mittel bieten, durch ein Bundes⸗ 
geſetz über das Herrenhaus hinweg zu gehen. 


Dem zöſterreichiſchen Reichsrathe find am 16. Juni fol⸗ 
gende Geſetze vorgelegt worden: 1) ein Geſetz, durch welches 
das Grundgeſetz über die Reichsvertretung v. 26. Febr. 1861 
auf die Länder dieſſeits der Leitha beſchränkt wird; 2) ein 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz. Nach dieſem können 
die Miniſter, a ke von den Handlungen, welche ſchon 
dem allgemeinen Strafgeſetz unterliegen, für Verfaſſungsver⸗ 
15 in Anklage verſetzt werden, wenn auf Antrag von 
40 Mitgliedern das Abgeordnetenhaus die Anklage mit j 
ſeiner Stimmen beſchließt. Der Gerichtshof wird durch das 
Oberhaus gebildet, welches 24 Mitglieder wählt, von denen 
12 von den Anklägern und den Angeklagten abgelehnt wer» 
den können. Die Anklage wird von 5 Mitgliedern des Ab- 
geordnetenhanſes geführt. Zu einer Schuldigerklärung iſt das 
Votum von mindeſtens 8 der 12 Richter nothwendig. Das 
Urtheil kann auf Entfernung aus den Miniſterien, auf Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſte überhaupt, endlich auf Scha⸗ 
denerſatz lauten; im letzteren Falle wird die Höhe veſſelben 
auf erdentlichem Rechtswege feſtgeſtellt. Betznadigen kann 


der Kaiſer nur auf Antrag des Abgeorbnetenhaufes. Iſt der 


Anklagebeſchluß gefaßt, ſo wird das Verfahren weder durch 
Auflöſung oder Vertagung des Reichraths, noch durch Rück⸗ 
tritt des angeklagten Miniſters unterbrochen. — 3) iſt ein 
õõãã ͤ c c 


Dies iſt alſo der tägliche Gehalt der Pariſer Arbeiter⸗ 
bevölkerung; leider aber empfängt fie denſelben nicht jeden 
Tag, da ſie nicht jeden Tag zu arbeiten vermag oder Willens 
iſt. Man muß mindeſtens 65 Tage für Sonntage, Feſttage, 
Krankheiten und unabweisbare Verhinderungen abziehen. 
Dies iſt aber noch nicht Alles. In jedem Geſchäfte giebt es 
ſtille Zeiten, wo oft gar nichte zu thun ift.- Dieſe Laſt fällt 
nur a die Arbeiter der Privatinduſtrie und veranlaßt, nach 
zuverläſſigen Daten und gewiſſenhaften Rechnungen, einen 
neuen Ausfall von durchſchnittlich 38 Arbeitstagen, ſo daß die 
Zahl der Tage, an welchen der Arbeiter wirklich verdient, ſich 
auf 262 im Jahre reducirt. Aber eſſen, ſich kleiden, wohnen 
muß er während 365 Tagen. Die jährliche Einnahme fuͤr 
den erwachſenen Arbeiter iſt 339 % 14 9, oder für den Ar⸗ 
beitstag 1 % 8 Dr, er lann aber für jeden Kalendertag nur 
28 Gr ausgeben. Die Frau nimmt durchſchnittlich jährlich 
155 % 26 Gr ein, für den Arbeitstag 18 , für den Ber 
brauchstag 13%, Dr Wenn man nun bedenkt, wie die Le⸗ 
bensweife in Paris mindeſtens um die Hälfte theurer ift, als 
in Hamburg oder Berlin, ſo wird man einſehen, wie lebhaft 
jene trockenen Zahlen reden! Aber wenn das Alles wäre! 
Die 462,000 Arbeiter und Arbeiterinnen haben eine mehr als 
gleiche Zahl von arbeitsunfähigen Eltern, Kindern, Kranken 
zu ernähren, für welche der müyſame Verdienſt von wenigen 
Franken ausreichen muß. 

Dieſe Ausſicht iſt traurig genug, und nur eine Erwä⸗ 
gung kann tröſten: nämlich daß ihre Lage ſich ſeit zwanzig 
Jahren beſtändig beſſert. Das Gehalt iſt in größeren Pro⸗ 
portionen geſtiegen, als die Preiſe der unentbehrlichen Waa⸗ 
ren. Wir finden eine bedeutende Steigerung im Conſum des 
Fleiſches, der Weine und leider auch des Branntweins, eine 
Steigerung, die vorzüglich von den arbeitenden Klaſſen aus⸗ 

eht. In Folge deſſen iſt auch eine Erhöhung des mittleren 
Lebensalters eingetreten, die gleichfalls haupt ſächlich den un⸗ 
teten Schichten des Volkes zu Gute kommt. Auch der Volls⸗ 
Unterricht hat ſich in Paris ſeit zwanzig Jahren bedeutend 
gebeſſert, und man findet in den Werkſtätten ſehr viele tüchtig 
geſchulte Leute und kaum noch 10— 12%, die gar keinen Un⸗ 
terricht empfangen haben. 


reichen und Ländern einerſeits und den Ländern der ungari⸗ 
ſchen Krone andererſeits gemeinſam ſind, werden die Delega⸗ 
tionen berufen, von welchen die eine aus dem Reichsrathe und 
die andere aus dem ungariſchen Reichstage hervorgeht. Die 


Geſetz über die „Delegationen“ vorgelegt. Für diejenigen 
Angelegenheiten, welche den im Reichsrath vertretenen König 


Delegation des Reichsrathes zählt 69 Mitglieder, wovon % 
dem Herrenhauſe und 2, dem Haufe der Abgeorbneten des 
Reichsrathes entnommen werden. Die Delegirten des 
Abgeordnetenhauſes werden ſo gewählt, daß auf jedes 
der Einzelländer eine beſtimmte Zahl trifft, z. B. Böh⸗ 
men 10, Galizien 7, Dalmatien 1, ꝛc. Die beiden 
Delegationen tagen gleichzeitig, aber getrennt. Ihr Wirkungs⸗ 
kreis umfaßt alle Gegenſtände, welche ihnen in dem die ge⸗ 
meinſamen Angelegenheiten feſtſtellenden Geſetze zugewieſen 
werden. Zu allen Geſetzen in Angelegenheiten des Wir⸗ 
kungskreiſes der Delegationen iſt die Uebereinſtimmung bei⸗ 
der Delegationen nothwendig oder bei mangelnder Ueberein, 
ſtimmung der in einer gemeinſchaftlichen Plenarſitzung beider 
Delegationen gefaßten zuſtimmenden Beſchlüſſe und in ſedem 
Falle die Sanction des Kaiſers erforderlich. Das Recht, 
das gemeinſame Minifteriu ! zur Verantwortung zu ziehen, 
wird von den Delegationen geübt. 


—— — 


Berlin. [Der Kronprinz] macht im Juli c. eine 
Inſpectionsreiſe, begiebt ſich dann auf kurze Zeit wieder nach 
Paris und geht darauf mit Gemahlin in ein Nordſeebad. 

— [Ueber den Beſuch des Königs Wilhelm] in 
Paris und deſſen politiſche Bedeutung ſagt die „Prov.⸗Corr.“; 
„Obwohl eigentliche politiſche Verhandlungen mit beſtimmten 
Zielpunkten bei der Zuſammenkunft (wie im Voraus verkündet 
war), weder beabſichtigt waren noch ſtattgefunden haben, ſo 
iſt doch in den vertraulichen Beſprechungen der Fürſten und 
ihrer bedeutendſten Staatsmänner eine jo wefentliche Ueber⸗ 
einſtimmung der Auffaſſungen in Bezug auf die allſeitigen 
Friedensbedürfniſſe und Wünſche Europas zur Geltung ge⸗ 
langt, daß darin eine neue Bürgſchaft für die Sicherung der 
friedlichen Beziehungen unter den Staaten zu erblicken iſt. 
Indem die Fürſten und ihre Regierungen ſich von demſelben 
Geiſt und Streben beſeelt wiſſen, werden auch politiſche Be⸗ 
denken und Schwierigkeiten, welche etwa auftauchen können, 
unter dem Einfluſſe gegenſeitigen Vertrauens um ſo leichter 
ihre Erledigung finden.‘ 

(Tel. N. d. K. Z.) Die Nachricht von einer Ver⸗ 
ſtändigung Preußens mit Dänemark wegen Rückgabe nord⸗ 
ſchleswig'ſcher Diſtricte ift nicht begründet. 

Verbot von Nebengeſchäften der Beamten.] 
Mit der durchgehenden Gehaltsverbeſſerung der Beamten⸗ 
klaſſen flieht ein Staats miniſterialerlaß zu erwarten, nach 
welchem das bisher ſtillſchweigend geduldete Betreiben von 
ſolchen Nebengeſchäften, welche ſich mit der Würde des 
Beamtenſtandes nicht vereinigen laſſen, für das Büreau⸗ 
perſonal gänzlich unterſagt wird. 

— [Die Vorunterſuchung über die in Han⸗ 
nover zu Tage getretenen Umtriebe] iſt eröffnet und 
der Staatsgerichtshof wird mit der Angelegenheit betraut 
werden. Ueber die Verſetzung in den Anklageſtand beſchließt 
der aus 7 Mitgliedern beſtehende Anklage⸗Senat, in welchem 
der nunmehr in den Ruheſtand tretende Geh. Juſtiz⸗ und 
Kammergerichts⸗Rath Nicolovius den Vorſitz geführt hatte. 
Die Stelle des letzteren Richters wird daher neu zu beſetzen 


— 


— 


des Urtheils⸗Senats ſammt den zu beiden gehörigen drei 
beziehentlich fünf Ergänzungsrichtern feſtſtehen und nicht für 
jeden einzelnen Fall neu beſtellt zu werden brauchen. (K. Z.) 

er Fall Oberg! erlebt jetzt keine zweite Auflage; 
die commiſſariſche Verſetzung des Amtsgerichts⸗Aſſeſſors v. 
Adelepſen von Stickhauſen in Oſtfriesland nach Stralſund iſt 
auf deſſen dem Juſtizminiſter nach der Debatte über die An⸗ 
gelegenheit im Abgeordnetenhauſe geäußerten Wunſch, wie der 
„N. Z.“ aus Hannover berichtet wird, zurückgenommen 
worden. 

— [Communales.] In der geſtrigen Sitzung der 

Stadtverord.⸗Verſ. wurde die Berathung über die Deckung 
des ſtädtiſches Deficits geſchloſſen. Angenommen wurde 
der Commiſſionsantrag alſo: Ablehnung der Steuererhöhung, 
Deckung des Deficits aus den vorhandenen Beſtänden der 
letzten Anleihe, Steuerreform. (Wie überall.) Der Magiftrat 
hat den Stadtv. eine Vorlage zur Errichtung eines ſtädtiſchen 
Krankenhauſes auf einem ſtädtiſchen Grundſtück im Friedrichs⸗ 
hain, dicht an der Landsberger Chauſſee, zugehen laſſen. 
Der Koſtenanſchlag ſtellt fi auf 900,000 . 
— Der Lieutenant im 1. Leib⸗Huſaren⸗Rgt. No. 1. v. Holtzen 
dorff iſt mit den Standarten det 1. Landw.⸗Huſ.⸗ und 8. Ulanen 
Rgis. hier eingetroffen, da dieſe Standarten im hieſigen K. Schloſſe 
aufbewahrt werden ſollen. Gleichzeitig wird der Leut. v. Holzen ⸗ 
dorff die hier reſtaurirte Standarte ſeines Regiments wieder mit zu⸗ 
rücknehmen. 

— ([Das Organ des In preuß. Volksvereins] findet 
ab und zu Gelegenheit, ſeiner Wuth über die „Börſen“, deren Ver 
nichtung es bekanntlich ſchon feit einiger Zeit wünſcht, Luft zu ma. 
chen. In feiner letzten Nummer ſchreibt es wörtlich: „Das Staats. 
Miniſterium hat ſich in letzter Zeit, wie verlautet, auch mit der Auf. 
hebung der Spielbanken beſchäftigt, (aber nicht der Börſen.)“ 

— [Coupés für 1 Durch Erlaß des 
Handelsminiſters ſind die ſämmtlichen K. Eiſenbahndireetio⸗ 
nen — mit Ausnahme derjenigen ter Oſtbahn, wo dieſe Ein⸗ 
richtung bereits beſteht — angewieſen worden, bei den 
Courier, Schnell. und Eilzügen auch in der III. Wagenclaſſe 
Coupés für Nichtraucher zu reſerviren. 


Stettin, 19. Juni. [Zum Oberbürgermeiſter! ift 
in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung Hr. Stadtrath 
Zelle in Berlin mit abfoluter Stimmenmehrheit wiederge⸗ 
wählt. Von den früheren Candidaten hatte Hr. Dr. Wolff 
ſeine Bewerbung zurückgezogen. 

Mannbeim, 16. Juni. [Gegen die Tabaksſteuer.] 
Heute hatte hier in Sachen der Tabaksbeſteuerung eine zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung von Mitgliedern des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins ſtatt. Auf Antrag des Hrn. Ritzhaupt, 
Präſidenten der Handelskammer in Heidelberg, wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, eine Commiſſion mit der Ausarbeitung einer 
Denkſchrift zu beauftragen, welche ſich gegen jegliche Beſteuerung 
des Tabaks ausſprechen und an maßgebender Stelle vorgelegt 
werden ſoll. Zugleich einigte man ſich dahin, daß die Com. 
miſſion zum Behufe einer wirkſameren Agitation gegen die 
Einführung der beabſichtigten Beſteuerung bald einen Deut. 
ſchen Tabakstag für Producenten, Händler und Fabrikanten 
ausſchreiben ſolle. — Gegenwärtig werden in den Rheinplätzen 
großartige Lager von Tabak aufgehäuft. Der Umſtand, daß 
vom 1. k. M. daſſelbe Steuer weſen für ganz Norddeutſchland 
gelten wird, erklärt dieſe Anhäufung, da Norddeutſche Fabri⸗ 
kanten aus dem Süden gegenwärtig bis zu dieſer Friſt ohne 


vertheilen. 


ſein, während ſonſt eine eigene Zuſammenſetzung nicht 21 
folgen Is a ee — rue ade ale“ eg Rate eineangirt, 


Verzollung ihre Lager hier füllen können, welche dann ſpäter 
zollfrei im Norddeutſchen Bunde lagern. 

Frankreich. [Die Ausgaben zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ruhe und Ordnung! in Paris betragen im Ganzen 
14,579,062 Fr., wovon die Stadt Paris 10 Millionen und 
den Reſt der Staat trägt. Die Ausgaben vertheilen ſich 
folgender Maßen: Garde de Paris 1,960,342 Fr., für 
Polizeipoſten 119,725 Fr., Wohnungsgelder für Polizei⸗ 
Agenten 20,000 Fr., Central⸗Verwaltung 1,270,918 Fr., 
Polizei⸗Commiſſare 1,090,900 Fr., Mnnicipal⸗ Polizei 
8,312,995 Fr., Spezial⸗Dienſtzweige (ohne Begräbnißweſen 
und Wegebau) 1,805,082 Fr. 

— Trinkgelder.] Kaiſer Alexander hat der Dienerſchaft 
im Elyſse nicht 100,090, ſondern 50,000 Franken zurüdgelaflen, 
was immer noch ſehr anſtändig iſt. König Wilhelm Ku In Das 
villon Marſan 40,000, der Kronprinz von Preußen 30,000 Franken 


— [Auch der Schwiegerſohn der Königin Pomarel hat, 
da er ſich auf den Geſellſchaftsinſeln langweilt, die Reiſe nach Pa⸗ 
ris angetreten. Er verließ aber unter dem Titel Prinz Mokeifago 
nur ſeinen guten franzöſiſchen Namen Rocques, da er ein geborner 
Pariſer und bis vor zwei Jahren Geſangbegleiter im Varisté-Thea⸗ 
ter geweſen, als ſich die hier erzogene Tochker der Königin Pomare 
in ihn verliebte. 

Italien. Rom, 11. Juni. (Gäſte zum Centena⸗ 
rium. Briganten.] Die außerordentliche Belebtheit uns 
ſerer Stadt nimmt noch immer zu, von allen Richtungen her 
treffen Feſtgäſte zum Centenarium ein. Nach der italieni⸗ 
ſchen iſt die franzöſiſche Geiſtlichkeit am meiſten vertreten, 
auch Spanier kamen in nicht unbeträchtlicher Zahl an. Von 
preußiſchen Prälaten befindet ſich der Erzbiſchof von Poſen, 
Hr. Ledochowzli, hier, die ſonſt angeſagten deutſchen Biſchöfe 
wollen nach der Frohnleichnamsfeier eintreffen. — Vorgeſtern 
erſchien eine Abtheilung Briganten in der mehrere Miglien 
großen waldigen Villa Pamfili des Fürſten Doria, um wo⸗ 
möglich den Fürſten oder auch ſeinen Verwalter einzufangen. 
Die Arbeiter ergriffen ihre Flinten und ſchoſſen aus der 
Meierei in den Haufen, der ſich nach vergeblichen Anſtren⸗ 
gungen mit Zarücklaſſung von 2 Todten wieder davon machte. 

— [Iſabella.] Es ſcheint ziemlich ſicher, daß die 
Königin von Spanien, die getreueſte Tochter der Kirche, hie ⸗ 
herkommen wird. Dieſelbe wird entweder im Palaſt der 
ſpaniſchen Geſandtſchaft oder bei ihrer Stieſſchweſter, der 
Principeſſa Del Drago, abſteigen. Eine ſehr dringende Ein⸗ 
ladung des Papſtes ſoll die Königin zu dieſem Eniſchluß be⸗ 
wogen haben, und fo wird doch wenigſtens ein gekröntes 
Haupt das Erntenarium Petri ſchmücken. A. Allg. Z. 

Amerika. New⸗Hork, 4. Juni. [Das Anklage⸗ 
comité] hat ſich auf einige Wochen vertagt, nachdem es mit 
5 gegen 4 Stimmen beſchloſſen hat, die Verſetzung des Prä⸗ 
ſidenten in Anklageſtaud nicht zu empfehlen. Mit 7 gegen 2 
Stimmen empfiehlt es nur eine Tadelsreſolution wegen ge⸗ 
wiſſer in den Augen des Landes verurtheilswerther Acte des 
Präſidenten. 

— [Mit England] iſt eine neue Differenz im Anzuge. 
Die canadiſchen Behörden haben auf dem Lorenzſtrom drei 
amerikaniſche Dampfer in Beſchlag genommen, weil ſie ſich 
nicht die nach dem Erlöſchen des Reeiprocitätsvertrages als 
nöthig erachtete Erlaubniß erwirkt hatten. Die hieſige Preſſe 
dringt auf unbedingte Freiheit der Schifffahrt auf dieſer gro⸗ 
ßen Waſſerſtraße. 


Danzig, den 20. Juni. N 
* (Derfonal- Berän sungen in der Arme 
1 dem 6. Oftpr. Inf.⸗Rgt. Nr. 48, i den 
v. Herrmann, Pr.-Ft. von demf. Kgt., mit 
Penſion und dem bedingten Anſpruch auf Anſtell. im Civildienſt der 
Abſchied bew. Dr. Dießel, Stabs- u. Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. des 
4. Oberſchl. Inf.⸗Rgts. Nr. 63, iſt in gleicher Eigenſchaft zum Oftpr. 
Pion.⸗Bat. Nr. 1; Dr. Brune, Unkerarzt im Garde-Pion.-Bat., 
18 4. Oſtpr. Gren. ⸗Rgt. Nr. 5; Dr. Großheim, vom Garde⸗Kür. 
gt., 1775 Oſtpr. Kür.⸗Rgat. Nr. 3; Dr. Rabl-Rückhardt, vom Oftpr. 
Kür.⸗Rgt. Nr. 3, als Oberarzt zum medieiniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms-Inſtitut verſetzt. Dr. Koſſack, einjährig freiwilliger Arzt 
im Litt. Ulanen⸗Rgt. Nr. 12, iſt als etatsmäßiger Unterarzt bei deut. 
Rgt. angeſtellt. Kaſernen⸗Inſpector Baumgart, mit Wahrnehmung 
der Lazareth⸗Inſpectorſtelle in Graudenz beauftragt, iſt zum Lazareth ⸗ 
Inſpector ernannt. 

* Heute traf die Brigg „Rover“ im Hafen von Neufahr⸗ 
waſſer ein. 

* Am 16. März wurde bekanntlich eine vom Hrn. Juſtiz⸗ 
rath Weiß berufene Wählerverſammlung aufgelöſt, und zwar 
wegen einer von dem Hrn. Schneider Herz in Bezug auf den 
18. März 1848 gemachten Aeußerung. Die Unterſuchung wegen 
dieſer Rede ſchelut noch immer zu ſchweben; wenigſtens find 
geſtern wieder Zeugen vernommen. Auf Grund welcher Be⸗ 
ſtimmung des Strafgeſetzbuches die Anklage erhoben werden 
könnte, iſt nicht abzuſeben. 

* An der geſtrigen Vergnügungsfahrt der Mitglieder des Ge⸗ 
werbevereins nach Kahlbude betheiligten ſich 47 Mitglieder. Die 
ſelben beſichtigten auch die Dachpappenfabrik in Lappin. 

— Ein hieſiger Arbeiter, der geſtern bei dem Elnladen von 
Balkenholz in ein an der Legan 7 5 77 Schiff beſchäftigt war, 
verunglückte bei dieſer Arbeit fo erheblich, daß felne fofortige Auf ⸗ 
nahme in das Lazareth erfolgen mußte. Ein herabgefallener Balken 
hatte ihn gequetſcht. 

E Elbing, 19. Juni. ee. Augenklinik. Vorſtel⸗ 
8 Berichtigung.] Vor einiger Zeit wurde einer der pro⸗ 
nonelrteſten Führer unſeres Preußenvereins, der bei allen Wahlen 
thätige Polizeiſchreiber Arnold, dem die hieſige reactionatre Partei 
faft allein ihre Bildung und ihren Aufſchwung dankte, verſetzt. Jetzt 
iſt dieſer Beamte zum Poltzel⸗Commifſarius in Frankfurt a. M. er» 
nannt worden, erhält alſo einen der erſten Poſten ſeines Faches in 
dem neuen Landestheile. Hier hat es allgemein überraſcht, daß ein 
Mann mit den Antecedentien des Hrn. Arnold von der Verwaltun 
dazu auserſehen worden iſt, den eben gewonnenen Landsleuten die 
Segnungen des preußiſchen Regiments zu bringen. — Elbing be 
ſitzt jetzt auch eine Augenklinik. Dieſelbe ift von Hrn. Dr. Joſ. 
Jacoby kürzlich eingerichtet, um die auswärtigen Kranken, welche 
ſich hier feiner Behandlung anvertrauen, bequem und zweckmäßig 
aufzunehmen. Das durch eine fromme Wohlthäterin bereits vor 
längerer Zeit leglrte Krankenhans iſt noch immer nicht gegründet, 
und fo ift dieſe Klinik die erſte Privathellanſtalt der Stadt. Die 
Eröffnung mußte leider verzögert werden, weil die Behörde den 
Nachweis verlangt haben ſoll, daß der Arzt für die Anftalt auch einen 
Seelſorger beftellt habe. — Jetzt weilen die Gebrüder Davenport 
und außerdem der ſehr hübſche und belehrende zooplaſtiſche Garten 
hier, nachdem die Kaloſpinthechromokrene bereits am zweiten Abende 
wegen Mangels an Theilnahme nicht mehr ſpie. — Trotzdem es 
noch immer regnet, ſtürmt und friert, fängt Kahlberg doch ſchon an, 
belebt zu werden. Die meiſten Wohnungen ſollen vermiethet fein. 
— Es freut mich, meine neulich gemachte Bemerkung nach erhalte⸗ 
ner Belehrung dahin erweitern zu können, daß die im Garten der 
Herren Hambruch & Vollbaum ſtehende Platane nicht nur die 
größte der Provinz, ſondern nach der Feſtſtellung der betreffenden 
Herren Gelehrten die höchſte, dickſte und umfangreichſt belaubte in 
ganz Deutichland fein ſoll. 

* Die Centralcommiſſion des Feſtcomitos für das 5. 
preußiſche Provinzialturnfeſt zu Marienwerder, be 
flehend aus den Herren Boeſecke, Hofbuchdruckereifactor, Dr. 
Breiter, Gymnaſtaldirector, v. Diederichs, Oberregierungs⸗ 


rath, Funck, Lehrer, Dr. Genzmer, pract. Arzt, Groß, Ober⸗ 
lehrer a. D., Dr. Hambrook, Rechtsanwalt, Hartwich, Kreis ⸗ 
gerichtsrath, Dr. Heidenhain, Sanitätsrath, Idzkowski, Ges 
richtsactuar, John, Juſtizrath, v. d. Oelsnitz, Rector der hö- 
heren Bürgerſchule, Orlevius, Bürgermeiſter und Gerichts⸗ 
aſſeſſor, Schrader, Appellationsgerichtsrath, Wetzli, Kreisge⸗ 
richtsdirector, und Dr. Zielke, Gymnaſiallehrer, hat an die 
Turnvereine des preuß. Provinzialverbandes unterm 6. d. M. 
die Einladung zur Theilnahme an dem Feſte, welches am 27., 
28. und 29. Juli ſtattfinden ſoll, erlaſſen. 

Thorn, 19. Juni. (Th. W.) [Communales.] Heute 
iſt von der erſten Wählerverſammlung zum Stadtverordneten 
gewählt: Hr. Kaufmann Appolt mit 12 Stimmen, Hr. Drechs⸗ 
lermeifter Borkowski mit 10 Stimmen. Von 92 Wahlberech⸗ 
tigten betheiligten ſich an der Wahl 10. 

* Dem außerordentl. Profeſſor der Medicin an der Univerſität 
u Königsberg, De. Jul. Jacobſon, iſt der K. Kronenorden 4. 

laſſe verliehen worden. 

— [Prügelei] Aus Oſterode, 18. Juni, geht der 
„K. n. Z.“ aus glaubwürdiger Quelle die Mittheilung über 
einen argen Conflict zu, der ſich dort vor einigen Tagen in 
einem öffentlichen Garten zwiſchen mehreren Officieren der 
dortigen Garniſon und einem Studenten B. ereignet hat; der 
Student iſt dabei ſtark durch Säbelhiebe verwundet worden. 

Gumbinnen, 18. Juni. [Landraths⸗Ernennung.] 
Der von den Ständen des Kreiſes Lyck zum Landrath vor⸗ 
geſchlagene Kreisgerichts⸗Director Drewello iſt vom Könige 


nier — 17 Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
478, 75. Credit⸗Mobilier⸗Actien 385, 00. Lom bardiſche 
Eiſenbahn⸗Netten 400, 00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 
330, 00 pr. ept. 6% Berein.⸗St. 7 1882 (ungeſtempelt) 
82%. — Feſte Haltung. Conſols von Mittags 1 Uhr wa⸗ 


ren 94½ gemeldet. 

Petersburg, 18. Juni. Wechſelcours auf London 3 
Mon. 33% d, auf Hamburg 3 Mon. 30% Sch., auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 165%, auf Paris 3 Mon. 350 Cts. 1864er 
Prämien⸗Anleihe 113%. 1866er Prämien⸗Anleihe 105%. Im⸗ 
perials 5 Rbl. 80 Kop. Gelber Lichttalg Ar Auguſt (mit 
Handgeld) 49% geſchäftslos 

Antwerpen, 19. Juni. Petroleum, raff., Type weiß, 
flau, 38 Fres. Dr 100 Ko. 

Danziger Borfe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juni 1867. 

Weizen 9er 5100 Zollgewicht, 

weniger aus gewachſen 124½ % 72 585; geſund bunt 125 / 

127 A 635.— 637½; gefund, hell und feinbunt 

ae Eu L 
Roggen Yr Auf Lieferung 12244. 9 Juni r 475. 
Spiritus ur 8000 Tr. 20½— 20% A 

Wechfel⸗ und Fondscourſe. Amſterdam kurz 143 ½ 
bez. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 85% Br., do. 4½ 4 
93% Br. Staatsanleihe 5% 104% Br. 

Frachten. Kohlenhäfen 18 gd Yr 500 engl. Gewicht 
Weizen. Grimsby 118 6d, Cardiff 158, Hartlepool 108 77 


dem Hafer erhielten wir 27,736 Qrs. Von fremdem Mehl 
erhielten wir 1900 Säcke. — Die Zufuhr von Weizen von 
Eſſer und Kent zum heutigen Markte war außerordentlich 
klein und wurde zu den Preiſen des letzten Montags ze⸗ 
räumt. Der Beſuch war gut und die Frage für fremden 
Weizen für den Conſum mäßig zu letzten Raten. — Preiſe 
für Mahl-Gerfte waren zu Gunſten der Käufer. Bohnen und 
Erbſen waren im Werthe unverändert. — Der Hafer⸗Handel 
war ſehr feſt, feines Korn begehrt. — In Mehl fand keine 
Aenderung ſtatt. — Die Aſſecuranzprämie ven den Oſtſee⸗ 
häfen nach London iſt r Dampfer 6s 8d, r Segelſchiff 108. 
Weizen, engliſcher alter 61 — 76, neuer 60—73, Danzi⸗ 
ger, Königsberger, Elbinger 7er 496, alter 64 — 70, neuer 
65 — 70, do. do. extra alter 70 — 76, neuer 70 — 72, Ro⸗ 
I und Wolgafter alter 68—74, neuer 63— 70, Pommer⸗ 
cher und Däniſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 66 
— 72, neuer 62—70, Petersburger und Archangel, Saxonka, 
Marianopel und Berdiansk, Polniſcher Odeſſa neuer 58—65. 


Wolle. 

Berlin, 18. Juni, Abds. (B.- u. 9.3.) Bekanntlich findet 
die offizielle Eröffnung des hieſigen Marktes erft mit dem morgigen 
Tage ftatt; inzwiſchen find ſämmtliche bedeckte Lagerräume überreich« 
lich angefüllt. Man ſetzt ſehr ſtarke Zufuhren voraus, und ergeht 
ſich in Schätzungen, wonach incl. des alten Lagerbeſtandes das zum 
Markt gelangende Quantum nahezu 180,000 200, „ erreie 
chen würde. Der alte Lagerbeſtand beziffert ſich auf etwa 16,000 
EA, deutſcher Wollen, unter Hinzurechnung ruſſiſcher möchten ſich 


1 : 20 — 25,000 CK. zuſammenfinden. Zu unſerer Freude haben wir zu 

— 8 > a ne 9 15 gu, Big) [Pulvertraus⸗ Load fichtene Balken. conſtatiren, daß wir diesmal den brillanteſten Wäſchen begegnen. 
port] Die Gebrüder Krentzlin zeigen an, daß binnen Kurzem Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. rin m ur ren au greifen, wenn 4 N en ng 
ö 0 5 5 en, 

eine Kahnladung von ca. 250 Centnern Schießpulver von Produecten⸗Märkte. daß ſowohl far Tuch⸗ N £ 180 5 0 ja 


Magdeburg kommen und den gewöhnlichen Waſſerweg ſtrom⸗ 
abwärts durch die Flüſſe und Canäle Danzig und Königs⸗ 
berg i. Pr. nehmen wird; der Transportführer der Ladung 
heißt Carl Arndt. In oder an welchem Orte übernachtet 
werden ſoll, läßt ſich nicht beſtimmen, es ſoll jedoch nur in 
unbewohnten freien Gegenden geſchehen. Der Kahn iſt be⸗ 
zeichnet mit IX. 1610. 


Vermiſchtes. 


Danzig, den 20. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen mehr oder weniger ansgewachlen, bunt 120/22 
— 125/127 — 128/129 &, ven 9214/95 — 97/100 105 
107 Gr; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28 —129/%0 
131/32/33 &, von 107/110—112/ö115 117/118 120 Pr. 


eher noch um etwas überſchritten werden dürften. Manches wird 
bierbet von der Witterung abhängen, die bekanntlich auf die Abs 
ſchlüſſe nicht ganz einflußlos, und wäre dem Markte mebr Heiterkeit 
des Himmels und weniger Regen zu wünſchen, als am heutigen 
Nachmittage. Im Laufe des Tages ging es übrigens auf den Kür 
gern bereits recht lebhaft ber. ——— beſuchten dieſelben, aller- 
ings nur, um ſich vorläufig zu informiren, hingegen wurden wohl 
an 3000 %. von Kammgarn E entnommen. Dabei wur⸗ 
den für hinterpommerſche Wollen etwa 68 — 70 . angelegt. 


5 Erbſen . Berlin, 19. Juni, Mittags. (B.- u. 9.3.) Das Geſchäft voll 
Iſerlohn, 15. Juni. [Unglück.] Durch Explodiren einer Gerſte, kleine 102/3—104-—105/6.% von 54—55—56/57 9 | 30 19. A 
fi 4 8 4— —55— 56/5 g fich, namentlich in den erften Vormittagsſtunden, in flotter 
Flaſche Sprengöl verunglückten in vergangener Nacht auf dem hie ne eiſe und zwar der Art, daß bis Mittag gl el Orittel d 


ſigen Galmey⸗Tiefbauſchacht „von Hövel“ fünf Bergleute. Zwei 
wurden ſofort getödtet, die übrigen ſchwer verletzt. 

— [Die Lachs ⸗Speculanten in Drontheim], ſchreibt 
die „Throndhjem Avis, haben 655 angefangen, friſchen Lachs in 
Kaften mit Eis auszuführen. o wurde z. B. am 7. d. M. mit 
dem Dampfſchiff „Finmarken“ eine bedeutende Partie ſüdwärts ab- 
geſchickt. 


r e ee 
Börfendepefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 25 Mia. 

Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. a 
enter rs. tdter Ext. 

Roggen behauptet, r. pfanbbr. 79 | 79 

1 .. Becher. do. 77] 76 
bp A be, . 84 a 


loco 62 62 


Wollen in erfter Hand, und im Ganzen die Hälfte der vorhandenen 
Quantitäten aus dem Markt genommen waren. Als Käufer traten 
Händler, Fabrikanten und Kammgarnſpinner auf, namenttic ſetzten 
Letztere die geſtern begonnenen Ankäufe fort; auch beiheiligten ſich 
heute Spinner aus dem Königreich Sachſen recht lebhaft; endlich 
aber zelgte ſich auch bei den Fabrikanten und Tuchmachern ein ſehr 
reger Begehr, der ſie willig die verlangten Preiſe anlegen ließ. Das 
Ausland war ſchwach vertreten und verhielt ſich . ganz theilnahm⸗ 
los. Beſonders fanden wiederum die guten Wäſchen vollſte Beach⸗ 
tung, während ſchlecht behandelte Wollen unbeliebt blieben. Die 
erzielten Preiſe überſtiegen die des Jahres 1865 häufig um 1 und 2 

„ gegen die des vorigen Jahres beträgt der Aufſchlag 12 —18 , 
in einzelnen ſolchen Fällen, wo die anomalen Verhältniffe des vori« 


Juni N 0 Jahres einen beſondecs ſtarken Druck geübt, ſtellte ſich der Preis 
Sat de.. 085 | 636 See . .. . 104 1010 E Neehmal felbft bis 20 % höher. Die 157 ift Höchft beträchtlich 
. 19 uff. Bantınn nn 84 Bar | Dr, 67% Am Gb., Sept. Oel eee Br, e ee N 
* 2 7 * no „„ — 7 * „ 


Sptritns Juni . 19 2 
104 104 [Danzig. Priv,-B.-Ket. 

ee 98 6% merilaner ... 78g 78 

.. . 8 854 echſeleburs Londen 6.235 6. 23 
2 Hamburg, 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ille, auf Termine ſchwächer. re Juni 5400 Pfund 157 
aucothaler Br., 156 Gd., 7e Juli⸗Auguſt 145 Br. und 

Ro Juni 5000 Pfund 113 


. . loco BL. 
‚und ®b., Pe ⸗Auguſt 99 Br., 98 Gd. Hafer ſtille. 
Oel ruhig, loco 23%, Wr Oetbr. 24%. Spiritus ohne Kauf⸗ 


— Gerſte 
Br. — 8 . 50 fl. 36/40 , Br. — 
weiße 6 5 


Nur Br. — Le 


uni 1867. Wind: NNW. 
Geſegelt: Newton, Tarſſt (SD.), Riga, Ballaſt. 
Den 20. Juni. Wind: NNW. 

Angekommen: Orgel, Arnold; Ruſch, Erdmandine, beide von 
Neweaſtle mit Kohlen. Meints, Anna, Neweaftle, Cokes und Steine. 
Williams, Spields, Hamburg, Ballaft. S. M. Brigg Rover, Com- 
mandant Krausnick. x en 

Anlommend: 1 Pink, Johanna, Capt. Janſſen. 1 Bri 

i 1867. Waflerftand: + 4 Kup 1 Zell. 8 


e 
Neufahrwaſſer, 19. 


öl ohne Faß 11 . er M. — Velnkuchen 65/72 Gr er Thorn, 20. Jun 5 8 
laſt. Kaffee und Binf febr file. — Wetter (chön. 2. — Spiritus ohne Pag 21% A Br, 21½ & Od, eee 
Amſterdam, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ . Von Danzig nach Plock, Warſchau und Zakroczyn: 


icht.) Petersburger Loco⸗Roggen 10 niedriger. Rüböl 
e 38. — Die Maatſchappy⸗Kaffee⸗Auction nahm 
einen flauen, unregelmäßigen Verlauf, ordinaire Sorten Alles 
einen unter Tape verkauft. 

London, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) 
Getreidemarkt ſehr ruhig. Bei gänzlichem Mangel an Kauf 


der Juni ohne Faß 21% Br., ur Juli ohne Faß 21% 
Rp Br., ar Auguft ohne Faß 22 % Br. 

Berlin, 19. Juni. Weizen r 2100 % loco 80 — 93 
% nach Qual., weißbunt galiz 87—86 N bz. Y 2000 
Juni. Juli 80 % bz. — Roggen der 20004 loco 60½—62½ Pr 
nach Qual. bz., fein 64 % do., defect 56% 58 ½ a do., 
or Juni Juli 59¼ —59— ½ % verk. — Gerſte vr 1750% 


Riemann, Töpliß u. Co., Kohlen und Chamottſteine. Derſ., Miller, 
leere Petroleumfäſſer. Derſ., Ballerſtädt u. Co., Cement. Derf,, 
Goldſchmidts S., Heringe. 

Von Stettin nach Wleclawek und Warſchau: Saſſe, Kir⸗ 
ftein, Heringe. Derſ. Kloß, Kreide. Derſ., 5 u. Co., 
Blauholz. Derſ., Müller u. Weichſel, Wagenfett. erſ., Knaack, 


nr Aue 2 i Barbebölzer. 
luſt waren ſämmiliche Getreidearten nur billiger verkäuflich.] Loco 44—53 nach Qual. — Hafer er 12004 loco 29.— ach Wloclawek, Plock und Warſchau: 
— Wetter warm, bewölkt. 33. % nach Qual., böhm. 30 ½ —.32½, galiz. 29% A bz. . Derſ., Müller u. Weichſel, W 


2 Leith, 19. Juni. (Cochrane, Paterſon u. Co.) Wochen⸗ 
Import in Tons: 620 Weizen, 188 Gerſte, 280 Bohnen, 
101 Erbſen, 7582 Säcke Mehl. Schottiſcher Weizen eher 
ſheurer, fremder in Ermangelung aller Umſätze nominell un ⸗ 
verändert, Hafer nicht fo gut zu laſſen, als zuletzt; andere 
Artikel flau und eher billiger. 

London, 19. Juni. Conſols 99%. 1% Spanier 35. 
Italieniſche 5 2 Rente 52. Lombarden 157%. Mexikaner 
16%. 5 7 Ruſſen 87. Neue Ruſſen 87%. Silber 60%. 


— Erbſen Jr 2250 % Kochwaare 57/67 & nach Qual., Fut⸗ 
terwaare do. — Rüböl loco ur 100 * ohne Faß 11% % 
Br. — Leinöl loco 13% . — Spiritus der 8000 7 loco 
otzne Faß 20 , % bz. ehl. Weizenmehl Nr. 0. 
5 —5 7 Nr. O0. u. 1. 5. —5½ , Roggenmehl Nr. 0. 
4½—4 % , Nr. 0. u. 1. 4 — 4½ & bez. der E. uns 
verſteuert. 3 

Stettin, 18. Juni. Weizen loco Ye 8524. gelber und 
weißb. 83 — 95 , 83/859 gelber u Juni 92 % Gd. 


— 


Eiſenwaare ꝛc. Derſ., Burger, Schleifſteine. Derſ., Andreae, Dro» 
nen und Farben. Ders., Dommerich u. Co., Cichorienwurzeln und 
üben. Derſ., Haußmann u. Krüger, Schroot. 

Stromab: 
Ho 11 5 5 Söhne, Sirusz, Berlin, 255 St. h. H., 776 
. w. H., 1 L. Faßh. 
Zander, Ladendorf, Tykocin, do., Ladendorf, 1918 St. w. H. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Tuürkiſche Anleihe de 1865 33%. 6% Ver.⸗St. der 1882 73. | — Roggen de 2000 % loco 62 ½—65 P, Ruſſ. 60% A Meteorologiſche Beobachtungen. 
die erpoel, 19. Juni. (Bon Springmann & Co.) Baum- bz., Juni 60% Gd. — Gerſte loco Oderbr. 7 70% 50 | T Brom - . 

wolle: 10,000 Ballen Umfag. Ruhig, aber feſt. Middling | —50% bi, Schleſ 48 b. — Hafer ohne Umfag. — | S|&| Stand im |" Kreien | Wind und Wetter, 

Amerikaniſche 11%, middling Orleans 11% , fair Dhollerah | Nüböl loco 11% bz. 1 * Br., Juni und Juni⸗Juli [l] Par.-Ein. * 2 

9%, good middling fair Dhollerah 8%, midbling Dholleraß 11 ¾ A Br., Sept.-Dct. 11% . bz u. Br. — Spiritus 20, 8) 33622 J | Rördt, flan, bewöllt, 

8, Bengal 7% , good fair Bengal 7%, New Oomra 9%. | Loco ohne Faß 20% * bz, Inni⸗Jnli u. Juli⸗Aug. 19 % % is 336,44 | + 106 | NNW. mäßig, do. 

Pernam 12%, Egyptian 154%. Br., Sept.⸗Oct. 18%, % M bz. u. Gd. — Baumöl, Malaga 
Paris, 19. Juni Nüdöl 9er Juni 92, 50, 7e Jull- 19 A tr. bz. — Sonnenblumenöl, fügeg 12%, %, 13 A Baarzahlung. 


Aug. 92, 00, r Sept.-Dec. 92,50. Mehl dr Juni 68, 50, 
e Juli-Aug. 68, 75. Spiritus der Juni 59, 00. 


— Pottaſche Ima Caſan 7% . bz. 
* 2 17. Juni. (Kingsford u. Lay.) Die Zu⸗ 


Ordnungsliebenden und ſparſamen Perſonen können wir das 
Haus des Schneidermelſters Saviguy, 47, rue Neuve des Petits 


Paris, 19. Juni. Schluß courſe. 3% Rente 69, 37 uhren von fremdem Weizen betrugen in ver angener Woche] Champs, Paris, nicht genug empfehlen; verkauft blos au comp- 
— 69, 40, = 69, 50. Italieniſche 5% Rente 52,60. 3 2 ie 19102 Qrs., davon kamen 7280 von Danzig Von frem⸗ tant =, giebt 15% Rabatt. ER [8728] 
örse vom 19. Juni. een BR Preußi ds. (Kur- u. N:-Rentenbr. 4 90 f 6 Wechſel⸗Cours vom 18. Juni. 
Berliner Fonds-Börse Dat d . . | 14] 133 10 ie Ss. Heng derten, 1 80 l b Hi 
itt. A. u. O. 12 1 3 sfenfche » 4 90 bz 1437 
Eiſenbahn⸗Actien. LLitt. B. 12 33401635 bz Freiwill. Anl 4.984 bz i 490 b Amſterdam kurz 1 bz 
Fer Defter.-Frz.⸗Staattb. — 6 1267-4 bi Staatsanl. 1859 5 104 6 ce Er 90, 5 do 2 Mon. 3 11488 H3 
en üffeterfß 8 47 30 ron y | 7% b Staatsanl. 50/52 4 | 91 Schleſif 2 4 927 G 1 Bu 5 = b3 
. » 228 A = er We on. 23 v 
Duel Kn F de. 18 f 96% ba Ausländiſche Funds. ondon 3 Won. 26 2 ba 
Uunfterdam-Rotterd. | 4% 4 | 97% b3 Nbeln⸗Nahebahn 0 4 297 0 be. 1856 4 DE e Seiter. Mae. 5 497 © Darte 2 Don, 123 805 e 
— er * 154 4 2165 en Auſſ. Eſſenbahn 5 6.] 774 bz da. 1853 f 91 © | do. Nati 5 575 65 Wien Oeſter. W. 8T. 4 81 1 
Berlin. Anhalt 3} j4 12185 bi Stargardt⸗Poſen 4, 4 95 bz do. 1867 42 98% bz do. 185 r Lobſe 4 |65% bz do. do. 2 M. 4 | 808 bz 
e e 9% 1 154 ba Sudöfterr Bahnen 74 5 1065-74 bz Staats. Schuld Hi 854 b do. Greditloofe |—170% bz Augsburg 2 M. 4 56 21 bz 
ng om agbbrg. 84 4 15 8 Thüringer 71 4 198% bz F. u. N. Gl 31 123 8 = 18607 Looſe 4 431 bz erg ig 2 a Hi 2 5 
. = „ u. F N A . on. 
Böhm. Westbahn. —6|60 6 Berl. Stadt Oil. 5 103 b [Bft 5. Sic. 5 Anl. 5 62% 68 Frantfurt a. M. 2 R. 5 24 m 
a ang 5 ‘ 5 95 See do. do. 4 98 bz (do. de. 6 Anl. 8 97 6 We 3 2 913 00 
eg⸗ . 1 „engl. > 74 o. . 
Sun Make sh Bank- und Indufrie- Papiere. d. puer in Mile, 156 Marti s bee 6, 28 
Eofel-Dber Dans 45 440 614 Oſtpreuß Probe 34 79% 8 do. do. 1864 |5 887 G Bremen 8 Tage 831102 bz 
do. tamm-Pr. 5 5 80 G Dividende pro 1966. 31 do x; 5 85% b do. do. 1862 5 87 bz u G 
do. do. 44 5 84 bz lern Bank⸗Antheile 133 43 1 Pommerſche E 32 77% 55 do. do. 1864 holl. 5 — — Gold- und Papiergeld. 
eudwigsh.⸗Berbach 1034 151 B erlin. Kaſſen-Berein 12 4 | 156 55 4589 Ruſſ.-Pln. Sch. O. 4 653 Gkl64 eb. r. 
SRagbebug-palberfib — 4 1190% bz 2 R. Privatbank 64 4 93 B Poſenſche K 4 — — Cert. L. A. 300 Fl. 5 915 8 = Bm R. 994 bz Napol. 5125 B 
Magseburg · 1125 20 4 254 b eng 8 4 110 & do neue 3 — — Pfdbr. n. in S.-R. 4 50 B ohne R. 989 b. Led r. 111% bz 
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Bekanntmachung. A 


Das den Jacob Martin Freymuth'ſchen 


Erben gehörige, am Nehrungſchen Wege bei Dan⸗ 
zig gelegene Grundſtück „Der weiße Hos“ genannt, 
unter den Hypothekennummern 10 und 13 und 
im Jahre 1852 auf 14,229 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Seen ſoll Behufs Auseinanderſetzung der 


Erben am 
13. Juli dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
mittags à Uhr, im Grundſtück ſelbſt 
ubhaſtirt werden. 

Sollte kein annehmbarer Kaufpreis geboten wer⸗ 
den, ſo wird das Grundſtück in demſelben 
Termine verpachtet werden. 

Kauf- und Pachtluſtigen, welche zu dem Ter⸗ 
mine hiermit eingeladen werden, wird das Grund⸗ 
ſtück von dem darin wohnenden Kaufmann 


Nobert Freymuth gezeigt werden, die Bedin⸗ 


gungen ſind ebenda und im Bureau IIa. ein⸗ 

zuſehen. 8 939) 

Danzig, den 15. Juni 1867, : 

König: Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
34 2. Abtheilung. 


Regelmäßige Dampfboolverbindun 9 
Danzig, Tiegenhof Elbing 


Abfahrt von Danzig; Montag, Mittwoch, Frei⸗ 

190 Morgens 7 Uhr vermittelſt der Dampfböte 

„Vorwärks“ und „Linau.“ (02814) 
Güter nach Elbing, Tiegenhof, Oſterode, 

Dt.⸗Eylau, Frauenburg, 

jetzt nur von mir allein „am branfenden 
ſſer““ in Empfang genommen. 


P. Ad. Werner, 


5 edition der Elbinger Dampfböte 
K dm gl.‘ Preuß. Lotterie 


n Frankfurt a M. : 
Zur 2. Klaſſe, Ziehung den 3. Juli, 


i s 8 001€ % 2. 5 I 7 

Original Erneuerung | r A 1. 2 2 

igi 0 RER RG. 3. 5 . 
Original⸗Kaufl oſe ＋ Fo 7 6 


5 iR. ae eee We 65 f 
At. f rip & in 

% vie Mulbeile jur 136. Song 

Alete in hab kei e 1,8 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


Photographen. 


Wise hd 


Für 
die Mineraſwaſſer fabrik, 
4. Damm No. 6. 


Feine Pariſer Gürtelſchlöſſer, inf 
1 ben ede Pie Muſtern, ec | 
zu billigen Preiſen (2956) Rh 
„  Michard Stumpf jr., 
6 Alfsnide⸗ u. Neuſilberwaaren⸗Lager, 
Goldſchmiedegaſſe No. 2. 
eee ee e eee, EEE 
Baedecker, Paris, 1. 18 , 
Rodenberg, Paris, : 1.10 „ 
vorräthig in der L. Saunier ' ſchen . 
N handlung. (2931) 
A. Seheinert in Danzig, 
Boggenphuhl No. 20. 


dale und Ke kugel 


q 
fie init L943) 
8. 6 „ Kunſtdrechsler, Jopengaſſe No. 43. 


in allen Größen, von 2 % 10 


e 


urn 
N 


Her. an, 5 
(2760) 


empfiehlt . 
Max Landsberg, 


r Für 
Haarzöpfe, 
u. Chignons 
vom Lager und, or. it nach 
Louis Willdorif. Sieneng. 5. 

Engl. ee e e, 
den erſten Juni⸗Fiſch, in beſter Qualität, em: 

pfange ich dieſer Tage, werde die in Nota ha · 

benden Aufträge prompt effectuiren a 900 


exe. 

Letzter Mai⸗Hering, am 28. Mai in Stor⸗ 
noway verladen, in wirklich ſchon fetter Waare 
in! Tonnen und kleineren Gebinden ift noch 
auf Lager. 


v tz. Friſch geräuch. Lachs, Speckfundern, 
Spi 7 5 u. Aalmarinaden in kl. Faſ⸗ 
ern, fein mar. Bratheringe in // u. 3 Schock⸗FJäſ⸗ 
ern, ruſſ. Sardinen, ſo wie Ei e Fiſche, als: Sil⸗ 
F 
5 achnahme. 


5 1 
Sit 
Gon 9%, % u. % Zoll, ſind bill. 
zu verkaufen Steindamm No. 8. 


Braunsberg werden 


’ — N 
VL: = Ye 
ji U 
8 


. gi de Wasser offerirt billigſt 5 üb 


D246) 


tragen worden. 


Beoräbpik-Weriiher ing 


. ligjten Preiſen 


Unſer neues 


„ E 8 8 
* £ N 
Photograph. Atelier 982 
N : ve) E San 
5 5 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 87, 5 
it jetzt täglich von 9 Uhr Vormittags N 
3 bis 6 Uhr Abends (auch bei trübem N 
Wetter) zu photographiſchen Aufnah⸗ 
men jeder Art geöffnet. — Proben vorläufig am Hauſe und im Atelier. — 
Preiscourante ebendaſelbſt. — Preiſe billig aber feſt. — Ablieferungszeit 


ren h. Joo So. 


Danzig, Bromberg, Thorn und Marienburg. 


N 

DENN, 

NN 
| 


Referenzen: 5 

Preismedaille der internationalen photographiſchen Ausſtellung zu Berlin 1865. 

In No. 39 „Photographiſche Mittheilungen, Wa dur des deutſchen photographiſchen Vereins“, 
folgt 2 115 ſich augenblickli aris zur Ausſtellung befindlichen Photographien, wie 
olgt, kritiſirt: 


„Joop in Bromberg hat feit der Berliner Ausſtellung (wir erhielten bei derſelben obige 
Preismedaille) noch entſchieden Fortschritte gemacht, namentlich in künſtleriſcher Hinſicht. — 
Bemerkenswerth iſt die genreartige Gruppe in der Mitte ſeines kleinen Tableaus. 

Dr. Vogel, Lehrer der Photographie 
an der Königl. Gewerbe⸗Akademie zu Berlin und Mitglied der 
(2930) internationalen Jury der Pariſer Ausſtellung von 1867. 


T 


a Hiermit machen die ergebene Anzeige, daß wir den Herren 


Alexander Prina & Co. in Danzig 
ein Lager unſeres N 
Champagners | 
übergeben und biefelben in den Stand geſetzt Haben, bei Abnahme von 12 Flaſchen 
zum Fabrikpreiſe zu verkaufen; wir empfehlen dieſe unſere Unternehmung der 
geneigten Beachtung und können hiebei die Verſicherung geben, daß unfer deutſches 
Fabrikat dem franzöſi chen vollftändig gleich kommt. 
g Freiburg au., im Juni 1867. = 
12 Hoss de Förster, 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehlen wir vorläufig 2 Marken obigen 
Champagners und zwar No. 1 à 12 Thlr., 
N No. 2 à 10 Thr. pr. 12 Flaſchen 
1 


in 


95 


(2752) 


Champagnerfabrik. 
gegen Caſſe ohne Abzug. 
Fr Beſtellungen von auswärts, welche franco erbitten, werden prompt ausgeführt. 


Alexander Prina & Co., 
„Geiligegeiſtgaſſe No. 85 ö 


FFF 
Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗Bank auf 
Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Die unter obiger Firma von den erſten Capacitäten Berlins neu 2 1 Geſellſchaft 

wird Lebensverſicherungen nach dem Principe der Gegenſeitigkeit unter den günſtigſten Bedingungen 

abſchließen, und durch humane und gemeinnützige Inſtitutionen alle andere derartige 8 0 
) 


Darlehnskaſſen und Sparkaſſen N 


iligt b Vortheile bieten, ind Vermoͤ icht fü r 
ben ji en aaa e ect 2 5 er ndem ſie ihr Vermögen nicht für ſich, ſondern 


on 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank ROS N 
Die im Comtoir Poggeupfuhl No. 75 zu Danzig bisher 
Bank iſt dem Aſſecuranz⸗Inſpector Herrn Bruno Auger, Vorſtädtiſcher 


OS 


de SI 

Graben 0 r 
Die General⸗Agentur in Elbing. 

Herrmann Petersilge. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce erſuche ich die Mitglieder der Lebens ſowie 
u unſerer Bank, die noch rückſtändigen Wramtenzabllangen pro April, Mai und 


Juni bei Verluſt des Anrechtes innerhalb E bei mir einreichen zu wollen. 


Vorſtädt. Graben No. 55. 
wien P 


zen und in Schachtelen mit 
unſerer Firma verſehen, von 25 Gr an und 
in Blechbüchſen von 1 bis 3 ; ferner die 
mit großer Sorgfalt aus dem Pulver bereitete 


| 'efteneWulbersTinetur 
nerkannter Güte, i [ Sn 
on, nebft Gedtenc g weng ende % 


Farben: u. Droguen⸗Handlung en gros und 
en detail von 


J. C. F. Neumann & Sohn, 


Hoflieferanten in Berlin 
Taubenſtr. 51. 52, Gde der Kanonierſtr. 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 2792) 
Alleinige Niederlage für Danzig bei 


. Aecht perſiſches 
lasekten-Fuher, 


Turn⸗Anz ge, Unterkleider in 
Baumwolle und Wolle empfiehlt in phaltirte 


Albert Neumann, 
e Langenmarkt No. 38. 
7 NN * Be n ERS N Ye ROM r 


wi. 


Holändiihe Dachpfannen, beſe as. 
Dachpappen, Mauerſteine, 


bedeutender Auswahl (2955) friſchen : oriland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
5 it 9 icht. Biel 8 englisches ee 
= Furcht: „ A l amottſteine 
en e ee Meſchinen⸗ 
i ind Nußkohlen 6 igten Be⸗ 
6. F. Berckholtz, Danzig. e 1 ban, dh 
Varg, 


Weng Balnknabe Ro. 1, 

Frisch. gebrannter Falk 7 
ist aus meiner Kalkbrennerei. in 
Legan und Langgarten 107 stets 


zu haben: C. H. Domanski Ww. 


Portland⸗Cement, 


aus der Fabrik des Herrn Stadtbaurath 
Licht, balten auf Lager und empfehlen zu bil: 
948) 


Richd. Dühren & Co. 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Jen Bewerbern der vacanten Inſpector⸗ 
D ſtelle sub No. 2483, in 9 40 Ir 


zur Nachricht, daß dieſelbe bereits vergeben * 

Wollwebergaſſe No. 21 
werden Juwelen, Gold und Silber, 
jo wie fremde Geldſorten u. Staats- 
Papiere zu den höchſten Preiſen 


gekauft. (91 
M. H. Nofenftein. 


n eleganter Schimmelbengit, Reite 165 A 
Wagenpferd, ſteht bi Kr vertaufen 3 

F. Sczersputowski 
Reitbahn No. 13. 


7 


Se 


jun., 


n 


Gebrauchte und neue Sättel beſter Qua⸗ 
lität, ſowie Zäume offerirt billigſt 
F. Sczersputowski jun. 


* 
rea 400 ftarfe feine Hammel, 100 feine 
zu 


ere 


u i 

C Mutterſchafe und Lämmer, ſind ſofort 
verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt M. Nohr⸗ 
beck in Mewe. (2813) 


Gafthof⸗Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehender Gaſthof, 
verbunden mit Billard, in einer Stadt mit 20 
Fremden⸗Zimmern, Stallung, Remiſe, Hof und 
Garten, an der Eiſenbahn liegend, ſoll ſofort 
für den Preis von 18,000 Thlr., bei 9000 Thlr. 
Wine verkauft werden. Alles Nähere bei 
N. A. Veschner. . 4 e 
Fin großes, geräumiges, im ſchönſten Theile 
E der Rechtſtadt in Ban gelegenes, nach 
zu Fabrik Anlagen. als Hotel garni paſſendes 
Haus iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
BE er Reflectanten wollen ihre drehe 
unter No. 2940 in der Exped. d. Ztg. gefälligit 
einreichen. 

in Kaufmann, der mehrjährig die Provinzen 
C Oſt⸗ u. Weſtpreußen, ſowie Poſen u. Pom⸗ 
mern bereiſt, mit den geſchäftlichen Verhältniffen 
vertraut iſt, wünſcht anderweitige Engagement. 
Gef. Offerten werden unter No. 2933 durch die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 


rüſteter junger Minn kann h unter 


ünftigen Bedingungen in meine Apotheke als 
Lehe eintreten. (2844) 
Elbing. N. Blodau. 


Es wünſcht eine Familie auf einem Gute im 
Kreiſe Stuhm zwei kleine Mädchen, im Alter 
von ſees bis neun Jahren, in Penſion zu neh⸗ 
men. Unterricht in Wiſſenſchaften und Muſik 
wird von einer erfahrenen Erzieherin ertheilt. 
Liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Aufſicht 
werden zugeſichert. Penfion für ein Kind 100 
Thlr. Adr. werd. gebeten unter No. 2904 in d 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


Eins 3 oͤhern Lehrgegen 1 
8 ernante, die namentlich auch in 
a U. englichen Sprache, 11 ie 
une unterrichten muß, wird aufs Land fos 
fort gewünſcht, und Meldungen Vorſtädtiſchen 
Graben No. 21, 1 Treppe hoch, in der Mittags⸗ 
ſtunde von 12 bis 1 Uhr, entgegengenommen. 
Feine Gouvernante, die mehrere Jahre in einer 
Familie geweſen iſt, ſucht zum 1. Auguſt ein 
Engagement. Adreſſen mit No. 2916 nimmt die 
Expedition dieſer 80, entgegen, Auch wird in 
0 


Danzig, Pfefferſtadt , 1 Tr. „münd⸗ 
A atunft ertheilt. n 


auch l 
nicht allein die 1 der Kleider, ſondern 
jeglichen Garderobenſtücks, wie Jacken, 

u. ſ. w. für Damen und 


ach diefer Gegend zu verlegen, um große 
Schweizer und (Fettkäſe zu fabriciren, und zu 
dieſem Zwecke eine möglichſt große Melkerei zu 
pachten. Reflectirende Domänen oder Gutsbe⸗ 
ſitzer wollen geistig von meiner Adreſſe Bar⸗ 
tholoma Diethelm & Söhne im Dominium 
Brandenburg bei Königsberg Notiz nebmen. 

Eine beſcheidene anftändige 
in der Recht» oder Vorſtadt 
Wo h nung wird von — kleinen Familie 
zu miethen und zum October zu beziehen geſucht. 
Gefällige Offerten mit hi v des Diethpreifes 
nimmt unter Adr. N. G. 64 entgegen die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 2 
. No. 42 iſt die Saal⸗Etage, 
beſtehend aus 3—4 Stuben, zu vermiethen 

und ſofont oder zum 1. Juli c. zu beziehen. 
S Pelonkenſtraße No. 116, ſind 1 bis 2 
Stuben mit Möbel für die Sommermonate 
zu vermieten. _ (2938) 
Bei der anhaltend ungünstigen Witterung 
empfehle einem hochgeehrten Publitum meinen 

der Zeit zur gerälligen, 12 


Kegeltunnel zu je 
nutzung. 


A. Bujack, Langenmarkt No. 21. _ 


Selonke’s Etablissement. 
itag, den 21. ni: Gro Bor: 
ſtellung Et Euer Anfang a 4 
4 2 * R 
Victoria heater. 
itag, den 21. Juni 1867: B 
für een und Komiker oe 
Satanello, der, Deputixte der Unterwelt, 
oder: Wo ſteckt der Teufel? Zauberpoſſe 
mit Geſang in 3 Acten von H. Fiſcher. — 
Ballet. L. Wölfer. 


Den Junſpector Rud. Embacher, 
zuletzt in Saalau pr. Prauſt, fordere ich hiermit 
auf, mir ſeinen jetzigen Aufenthalt anzuzeigen. 
(2914) J. Sterufeld, 1. Damm No. 17. 


B ——————— — — ————— 
ruck und Verlag von A. W. Kafemanr 


in Danzig. 


